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Jn der Expedition des Conriers.“ (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Antalten
im Reg. Sezirt Merſeburg,
in Nordhauſen Halber

adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. Jn

allen andern Orten: 27 Sgr.
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Anzeige.Mit Bezugnahme auf das in Nr. 214. des Cour.
enthaltene Publikandum der Königl. Hauptverwal-
tung der Staatsſchulden d. d. 31. Auguſt d. J., die
Kundigung von 760,000 Thlrn. Staats Schuldſchei-
nen (deren Verzeichmß der Nr. 219. d. C. beiliegt)
zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1836 betref-
fend, bringen wir noch nachſtehenden Erlaß der Königl.
Regierung zu Merſeburg zur Kenntniß unſerer Leſer:

Diejenigen Beſitzer von ausgelooſeten
Staatsſchuldſcheinen, welche dieſelben durch die hie-
ſige Regierungs Hauptkaſſe realiſiren wollen, haben
dieſe Dokumente ſelbſt nebſt den dazu gehörigen ſechs
noch nicht fälligen Zinskoupons Series VII, Nr. 3.
bis 8. mit einem doppelt ausgefertigten Verzeichniſſe
ohnfehlbar bis Ende November d. J. an die gedachte
Hauptkaſſe portofrei einzuſenden, von welcher ſie
zunächſt das Duplikat des Verzeichniſſes, mit Jn
terims Quittung verſehen, zurück empfangen werden,
Sobald demnächſt der Baarbetrag fur die nach Berlin
zur Einſicht und Vergleichung geſandten Staatsſchuld-
ſcheine hierher überwieſen ſein wird, ſoll jeder Eigen
thuümer des Kapitals, blos unter Couvert, ein
bereits ausgefulltes Formular zu der von ihm über den
Empfang des baaren Betrages auszuſtellenden Quit-
tung zugefertigt erhalten, welches er zugleich als Be
nachrichtigung, daß nunmehr die Gelder erhoben wer
den können zu betrachten, ſofort aber durch eigen
handige Unterſchrift und Beidruckung ſeines Amts
oder Privatſiegels zu vollziehen und nebſt dem zuruck-
erhaltenen quittirten Duplikat-Verzeichniſſe an die
Regierungs Hauptkaſſe portofrei zuruckzuſenden
hat, worauf von dieſer unverzüglich die Zuſendung
des Geldbetrages bewirkt werden wird.

Jede Nichtbeachtung vorſtehender Beſtimmungen
wurde, neben der unnützen Vermehrung des Schreib-

Halle, Sonnabend den Z. Oktober

werks für alle Betheiligte, dem Kapitalseigenthümer
jedenfalls auch vermehrte Portokoſten verurſachen, und
iſt daher ſorgfaltig zu vermeiden.

Merſeburg, den 19. September 1835.
Königl. Preuß Regierung.

Berlin, d. 1. Oktober. Se. Excellenz der Ge
nerallieutenant und Chef des Generalſtabes der Ar
mee, Krauſeneck, iſt aus Schleſien hier ange
kommen.

Spanien.
Bayonne, d. 22. Sept. Don Karlos ward

am 16. mit ſeinem Generalſtabe zu Toloſa erwartet.
Jn Navarra ſind ſtarke Kontributionen ausgeſchrieben
worden. Familien, die Mühe haben, 100 Fr. zu
ſammenzubringen, ſollen 1500 Fr. beiſchaffen. Don
Karlos verlangt dieſe Gelder nur als Zwangsanleihe
und verſpricht 6 pCt. Zinſen. Nach einem Befehl der
Junta von Navarra vom 10. Sept. ſollen die fälligen
Donations (Schenkungs) Gelder im Betrag von
100,000 Fr. in die karliſtiſche Kaſſe fließen. Die
Junta zu Saragoſſa läßt keinen Courier paſſiren, ohne
ihn ins Verhör zu nehmen. Jn eben dieſer Stadt
hat man 8000 Urbanos organiſirt, die gegen die Re-
bellen (Karliſten) ziehen ſollen. Zu Korunna ſind die
Moönche aus dem Dominikanerkloſter und dem Augu
ſtinerkloſter weggejagt worden.

Der Pariſer „Moniteur“ ſagt: Ein Schreiben
vom 19. Sept. (ohne Zweifel aus Perpignan) meldet:
Die Karliſtenchefs de la Poble und d'Erolles, welche
ſeit einigen Tagen die Salinen von Gerry, nahe dem
Thale von Aran und vor Venasca, mit 800 Mann
beſetzt hielten, ſind von der Fremdenlegion geſchlagen
worden. De la Poble iſt geblieben und d'Erolles
wurde verwundet. Die Truppe des letztern iſt völlig



zerſtreut worden. Gurrea hat dem Navarreſiſchen
Bataillon, das er geſchlegen, den Rückzug abgeſchnit
ten. Die Fremdenlegion iſt den Flüchtlingen im Nacken,
die, wenn ſie nach Frankreich entkommen wollen, es
nur noch in der Gegend von Bagneres oder Luchon
und Fer verſuchen können. Gurrea ſchickt einige Kom
pagnien ins Thal Aran, es zu ſchützen

Das zu Paris fur den Dienſt Jſabellens angewor-
bene Jagerregiment unterm Oberſt Schwarz iſt am
18. Sept. auf ſpaniſchem Boden angekommen und
marſchirt gegen Jacca zu. Jn der Proklamation des
Anfuhrers an ſeine Soldaten iſt ſtark von Marengo
und Wagram die Rede!

Don Karlos iſt beſchaäftigt, einen Aufſtand in
Maſſe in den baskiſchen Provinzen und Navarra zu
organiſiren.

Portugal.
Die engliſche Brigg „Espoir“ hat Briefe und

Zeitungen aus Liſſabon bis zum 15. Sept. uber
bracht. Die portugieſiſche Regierung berichtet der
Courier, hat ſich, ſo wie die franzoöſiſche, entſchloſ
ſen, keinen direkten Antheil an der Ordnung der inne-
ren Angelegenheiten Spaniens zu nehmen, ungeachtet
der wiederholten und dringenden Geſuche des Seüor
Peres de Caſtro, ſpaniſchen Geſandten am Liſſaboner
Hofe. Der Plan einer Vermaählung der Königin mit
dem Sohne des Prinzen von Sachſen Koburg wurde
wieder beſprochen. Jn Liſſabon glaubte man, daß
die Unterhandlungen über dieſe wichtige Angelegenheit
bereits ſehr weit gediehen ſeien.

Griechenland.
Nach Berichten aus Athen vom 5. Sept. (die

in der kurzen Zeit von 12 Tagen mit dem Packetboot
nach Trieſt gelangten) gewann die Hauptſtadt wieder
ein belebtes Anſehen die große Hitze war durch Regen
gemildert worden die Erkrankungen nahmen ab,
und die Flüchtlinge kehrten allmahlig zuruück. Man
iſt darin einig, daß die große Unreinlichkeit und die
üblen Ausdunſtungen die nächſte Veranlaſſung zur Epi-
demie waren. Nach einer Ueberſicht im „Sotir“ wa-
ren übrigens der Sterbefaälle nicht ſo viele, als im
Publikum verbreitet wurde vom 28. Juni bis 28.
Auguſt waren, ohne das Militair, 233 Perſonen ge-
ſtorben die Sterbefälle ſind im Militair nicht bekannt
doch belief ſich die Krankenzahl in der Regel auf bei
nahe 500. Selbſt viele Aerzte, darunter die des Kö
nigs waren erkrankt. Der Garniſonsarzt Dr.
Dotzauer und der Kreisarzt, ein Grieche, haben ſich
beſonders großes Verdienſt erworben. Zu den Opfern
der Epidemie gehört auch Mad. Schinas, die Tochter
des Profeſſors Savigny in Berlin, die vorigen Herbſt
nach Griechenland gekommen war. Es hieß, der Kö
nig werde ſich auf einige Zeit nach Argos begeben
doch war die Sage ungegrundet der König befand
ſich, trotz ſeiner angeſtrengten Regierungsgeſchäfte,
fortwahrend wohl. (Eine in Trieſt verbreitete Nach-
richt, daß der König und die Miniſterien wirklich nach
Argos gegangen ſeien, iſt hiernach zu berichtigen.)
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Vermiſchtes.
Jn einer ſeiner Audienzen bei Mehemet- Ali

(Vicekönig von Aegypten) hörte der bekannte Reiſende
und Schriftſteller J. A. St. John, welcher vor noch
nicht langer Zeit Aegypten beſuchte, folgende kräftige
Aeußerung aus des Paſchas eigenem Munde in Bezug
auf ſein wunderbares Steigen: „Jch will dir eine Ge
ſchichte erzählen. Jch wurde in einem Dorf in Alba
nien geboren, und mein Vater hatte, außer mir, noch
zehn Kinder, die alle geſtorben ſind bei ihren Lebzei
ten redete mir aber nie Eines wider den Sinn. Jch
verließ meine heimiſchen Berge (Albanien), ehe ich
noch Mann geworden war, und doch hatten die vor-
nehmſten Leute im Orte nie einen Schritt in den Ge
ſchaften des Gemeinweſens gethan, ohne zuvor bei
mir anzufragen, was meine Willensmeinung ſei, Jch
kam in dieſes Land (Aegypten), ein unbekannter Aben
teurer und ich war noch erſt ein Bimbaſchi (Haupt-
mann), als es ſich eines Tages begab, daß der Kriegs
verwalter Jedem der Bimbaſchis ein Zelt zu geben
hatte. Die Anderen waren mir Alle im Alter vor
und machten natürlich Anſpruch auf's Ausleſen vor
mir der Beamte aber ſagte: „Hebet Euch Alle zur
Seite der Jungling da, der Mehemet- Ali ſoll mir
zuerſt bedient werden Und ich wurde zuerſt bedient
und ich ruckte hinauf, Schritt um Schritt, wie es
Gott in ſeinem Rathſchluſſe gefiel; und da bin ich
nun (und dabei erhob er ſich ein wenig von ſei-
nem Polſterſitze und warf einen Blick aus dem Fenſter,
das zunaächſt war und von dem aus man den Moörisſee
uüberſchaute) „und da bin ich nun. Jch hatte nie
Einen über mir (und ſein Auge blitzte uber die
Rolle, die den kaiſerlichen Firman enthielt).

-GGGEGEEECÜCaaaanananaaaaaaaeeeaus
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour.
d. 1. Oktbr. 1385. Br. c Br. G.
St. Schuldſch. 4 1014 [100 Oſtpr. Pfandbr. 41023
Pr. Engl. Ob. 50 4 99 99 Pomm. Pfandbr. 4105
Pr.-Sch. d. Seeh. 603593 Kur u. Nm. do. 41014
Km. Ob. m. l. C. 4 101 11004 Schleſiſche do. 4 1063
Nm. Jnt. Sch do 4 101 rückſt. C. d. Km. 844
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 do. do. d. Nm. 844
Königsb. do. 4 ZZinsſch. d. Km. 844
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. u 844
Danz. do. in Th. 114 Gold al marco 2164 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 1831
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1033 Friedrichsd'or 13 134

Disconto 31 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg d. 30. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 244 28 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 22 26 Hafer 14 15Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Septbr. 55 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Pots-
dam. Hr. Kaufm. Schrader a. Berlin.
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Hr. Kaufm. Criwel a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Mellinghaus a. Köln. Hr. Kaufm. Grobe m.
Fam. a. Kalbe.

Stadt Zurch: Die Hrrnu. Kaufl. Fälſch m. Fam. u.
Zipp a. Magdeburg. Hr. Kriminalr. Kayſer
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Kliehn a. Wuürz-
burg. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Duith a. Berlin. Hr. Buchhdlr.
Meisner a. Leipzig.

Goldenen Ring: Hr. Hauptm. Wegner a. Witten
berg. Hr. Oek. Richter a. Aſendorf. Hr.
Kaufm. Winter a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lange a. Hamburg. Mad. Martin m. Sohn,
Hr. Pharmaz. Mayes, Hr. Kaufm. Goldſtein,
Hr. v. Ertelt, Hr. Refer. Hoack, Hr. Amtmann
Guiſchard u. Hr. Kfm. Fromme a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Schiefer a. Lüderitz. Hr. Buchh.
Hirſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Weigel a. Heim
ſtädt. Hr. Kaufm. Stieff a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Major Verlohren a. Wit-
tenberg. Hr. Ger.Aſſeſſ. Hecht m. Gem. a.
Senftenberg.

Goldenen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Weil, Schnell,
u. Aſch a. Wurzburg. Hr. Kfm. Roſe a. Eis-
leben. Hr. Kaufm. David a. Bernburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Herder a. Brandenburg. Mad.
Muüller m. Tocht. a. Naumburg. Frau v. Bo
dow a. Stuttgort. Hr. Hauptm. Freih. v. Sa-
loy a. Trier. Die Hrrn. Kaufl. Ruppendick,
Brandt u. Bruſe a. Nordhauſen. Die Hrrnu.
Kaufl. Bacher, Hildebrand, Gericke, Schlunk,
Boden u. Michaelis a. Magdeburg. Hr. Dr.
jur. Hincker a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Bertram a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Hamburg. Hr. Prof. Frankenheim a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Ehrlich a. Eisleben.
Hr. Poſam. Schulze, u. die Hrrn. Kaufl. Schulze
v. Lincke a. Berlin. Hr. Kaufm. Kramer m.
Fam. a. Treuenbrietzen.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte gluckliche Entbindung
ſeiner Frau, geb. Röhrborn, von einem geſunden
Sohne, zeigt Freunden und Verwandten hiermit erge-
benſt an

Niemberg, den 30. September 1835.

Kneiſel, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Große Luneburger Neunaugen und fetten Limbur-

ger Käſe empfiehlt in friſcher Zuſendung

C. H. Riſel.
Fuür Blumenfreunde.

Mein Lager von ächten Haarlemer Blumenzwiebeln,
wovon ich noch eine zweite Sendung empfing, empfehle
ich hiermit beſtens C. H. Riſel.

Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze,Das Commissions- und Speditionsgeschäft
von J. Schneider in Berlin,

IHeil. Geiststrasse No. 20.,
übernimmt alle Commissionen für den Preuss, Staat
und angrenzende Länder, befördert Sachen, Waa-
ren u. s., W. auf die billigste und sicherste Weise
selbst in die entferntesten Gegenden, leistet für die-
selben immer für die Hälfte des Werths einen Vor-
schuss, und wird sich bestreben Jedermann, nützlich
und dienlich zu sein.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Wie ſoll das Kindlein heißen?
Oder: Die Bedeutung der Taufnamen. Ein Buch für
jeden Familienvater, beſonders auch fur Lehrer. Bear
beitet von F. Atzerodt und H. Kaiſer. 8. geh.

Preis 10 Sgr.
Eltern iſt bei der Wahl der Taufnamen die Kennt-

niß ihrer Bedeutung von beſonderem Jntereſſe. Die
Mehrzahl dieſer Namen enthält ein Lebens Motto zur
Stärkung der ſittlichen Kraft ſie ſtellen dem Träger
gleichſam ein würdiges Ziel ſeines Handelns vor's Auge.

Kunftigen Montag als den 5. d. M. ſoll bei mir
das Dankfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden,
wozu ergebenſt einladet

Hennicke im Roſenthal.
Concert- Anzeige.

Sonntag den 4. Oktober iſt Concert im Garten des
Hrn. Stadtrath Schmidt. Anfang halb 4 Uhr.

Taubert, Stadtmuſikus.
Anzeige.In des Unterzeichneten Buchdruckerei iſt

Der Kongreß der Rheinweine“
fur 15 Sgr. zu haben.
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Heinrich Ruff jun,
Sonntag und Montag, ais den 4. und 5. Ocrober,

ſoll bei mir das Erndtedankfeſt mit Muſik und Tanz
gefeiert werden, wozu ich Freunde und gute Göönner
ergebenſt einlade.

Gaſtwirth Schlurike in Reideburg.
Buchhalter, Geschäftsführer, Reisende,

so wie IIandlungs- Commis
für Material-, Tuch-, Eisen-, Wein-, kurze,
Mode-, Manufaktur und andere Waaren Ge-
schäfte, Können jederzeit am vortheilhaftesten und
schnellsten placirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

a i

Ein Gaſthof, Schenk- oder Landgut, im Preiſe
von 2 bis 4000 Thlr. wird ſofort zu kaufen geſucht,
durch das Commiſſtons- Bureau von J. G. Fiedler
in Halle, Stadt-Fleiſchergaſſe Nr. 161.
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Leipziger Meßwaaren.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, beehre ich mich, hierdurch meinen geſchätzten Kunden die ergebene
Anzeige zu machen daß mein

Ausſchnitt und Modewaarenlager
nun wieder auf's Allerneueſte und Vollſtändigſte ſortirt iſt. Durch mein Beſtreben, meinen geehrten Kum
den die eleganteſten, geſchmackvollſten und neueſten Erzeugniſſe der Mode zu liefern, durch die
überraſchend große Auswahl in allen Artikeln glaube ich mich zu der angenehmen Hoffnung
berechtigt, daß Niemand mein Waarenlaager unbefriedigt verlaſſen wird. Beſonders empfehle ich mein gro
ßes Sortiment ſchwarzer und couleurter

Seiden Waaren
in allen Breiten und Farben zu Mäntein und Kleidern; die eleganteſten Mäntel- und Herbſt-
Ekleiderſtoffe, in Seide, Wolle, Halbſeide, Baumwolle u. ſ. w., damaſſirt, karirt, gewirkt gedruckt
u. ſ. w. die brillanteſten Ballkleiderzeuge; engl., ſächſ., auch extrafeine franz und

breite Thibets
und Merinos in allen Farben eine große Auswahl ächt fran z. und engl. heller und dunkler Kleiderkat
tune; ächte Sammete in allen Farben, Meubleszeuge, Mantelfutter, weiße Zeuge zu Kleidern und
Kragen jeder Art, u. ſ. f.

Umſchlagetuücher aller Art, Knüpftücher, kleine Shawls, Cravattentuücher, Cravatten
und Colliers in größter Auswahl in Atlas, Foulard, Wolle und andern modernen Stoffen; Flor und
Blondenſchleier; die neueſten Schürzen in Seide und Baumwolle, und Damentaſchen in ganz
neuen Facçons.

Für Herren die eleganteſten Weſtenſtoffe in Atlas, Wolle und Seide, die neueſten Cravatten,
Hals und Taſchentucher.

Bei Zuſicherung all erbilligſter Bedienung bittet um recht zahlreichen Zuſpruch

A. Hirſchfeld,
n Halle, Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung. Der allgemeine Zeichnen Unterricht fur Militairs,
Die Einwohner der Gemeinde zu Zſcherben ſind Kunſtier, Handwerker, Situations- und Dekorations

willens, die Reinigung des einen Teiches an Mindeſt- Zeichner, Maler u. ſ. w. beginnt im neuen Quartal
fordernde zu verlicitiren; es werden daher Unterneh am 4. Oktober. Für Arithmetik und Geometrie ſind
munggsluſtige eingeladen, ſich auf den 14. Oktober e. wöchentlich vier Abendſtunden feſtgeſetzt, welche Freitag
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unkterzeich- den 9. Oktober ihren Anfang nehmen. Ueber beſondere
neten einzufinden und ihre Forderung daruber abzuge Privatſtunden in der Mathematik, alſo auch im Feld
ben. Die Bedingungen über die Reinigung des Tei- meſſen, in der Perſpektive u. ſ. w. im Situationse,
ches liegen vom 6. Oktober an bei Unterzeichnetem zum Bau und Handzeichnen bitte ich Verabredung mit
Durchſehen bereit auch ſollen ſolche am Tage der Lici- mir zu nehmen. Die Mathematik wird nach dem Hof
tation bekannt gemacht werden. rath Thibaut in Göttingen vorgetragen, deſſen

Zſcherben, den 1. Oktober 1835. Methode ganz auf die ſeibſtthätige Entwickelung der
Der Schulze Geiſteskräfte berechnet iſt, weil ſie den Schüler unab

Gneiſt. läſſig auf den Standpunkt des Erfindens zu heben, und
auf demſelben zu erhalten bemüht iſt. Da ich meineStehen die e nekeſer Facons wird verfertigt ganze Zeit dem Lehrfache und der Erziehung gewidmet

Louiſe Köſewitz. habe, ſo erlaube ich mir zugleich anzuzeigen, daß noch
zwei Knaben bei mir in Penſion eintreten können.

Bekanntmachung. W. Mannſtädt,Das den Bohneſchen Erben zugehörige, in Gerb Artill. Ober Lieut. a. D.,
ſtädt am Sperlingsberge sub No. 72. belegene Wohn wohnhaft im Hauſe des Hrn. Bau JInſpektor Schulze
haus, nebſt dahinter belegenem Garten und 11 Acker in der kleinen Ulrich Straße im unteren Stock.
Land in Gerbſtädter Flur, ſollen theilungshalber

auf den 18. Oktober c., Meine Wohnung iſt nicht mehr im Himmelreich,
des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rathskeller zu ſondern Märkerſtraße Nr. 460, in des Hrn, Stadtrach
Gerbſtadt öffentlich meiſtbietend unter den im Ter Lehmann's Hauſe, eine Treppe hoch.
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft wer- F. Kommpel.
den, wozu Kaufluſtige ſich daſelbſt einzufinden haben.
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